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Bekanntmachung. 


Der General⸗Gouverneur in den Bezirken des 
I., II., IX. und X. Armeekorps, General der In⸗ 
fanterie Vogel von Falckenſtein, hat die Organiſa⸗ 
tion von beſonderen Beobachtungs- und Bewachungs⸗ 
abtheilungen an unſern, durch den Feind bedrohten 
Küſten angeordnet, und es iſt demgemäß die Küſte der 
Provinz Preußen von der ruſſiſchen Grenze bis weſtlich 
von Putzig in Diſtrikte getheilt, welche die Anlage 
angiebt. 

In jedem dieſer Diſtrikte werden die Haupt⸗ 
itationsorte bezeichnet und die oberſten Führer ernannt 
und von uns beſtätigt werden; die bei denſelben zum 
Dienſt ſich meldenden Freiwilligen erhalten dort oder 
auf den Landrathsämtern die nähern Anweiſungen und 
haben dieſen unbedingt Folge zu leiſten; für ihre Ver⸗ 
pflegung ſorgen fie ſelbſt, ſoweit nicht ſeitens der Kreiſe ꝛc. 
beſondere Vorkehrungen hierzu getroffen werden ſollten. 


bei Tag und Nacht genau beobachten zu laſſen und 
das Erſcheinen feindlicher Kriegsfahrzeuge möglichſt be⸗ 
ſchleunigt an die nächſte Telegraphenſtation zu melden 
und es ſtrenge zu überwachen, daß ſeitens des Feindes 
kein Verkehr mit den Bewohnern ſtattfinde, und es dem⸗ 
ſelben möglichſt verwehrt werde, Ausſchiffungen an der 
Küſte ſtattfinden zu laſſen. 

Findet eine feindliche Landung ſtatt, ſo ſind, ſo 
weit es ausführbar iſt, die in der Nähe der Küfte be⸗ 
findlichen Heerden und Vorraͤthe landeinwärts zu ſchaffen. 
Die beobachtenden Abtheilungen ſuchen ſich über Starke 
und Aufſtellung des Feindes möglichſt genaue Kenntniß 
zu verſchaffen und melden darüber von Viertelſtunde 
zu Viertelſtunde durch reitende Boten an die nächte 
Telegraphenſtation, damit für die Abſicht, dem Feinde 
mit militairiſchen Kräften entgegen zu gehen, die Mili⸗ 
tairbefehlshaber die geeigneten Anordnungen treffen 
können. 1 

Einzelne Franzoſen, welche an der Kuſte in unſere 
Hände gerathen, werden als Kriegsgefangene behandelt 
und entwaffnet, und es ſind die oberſten Führer dafür 
verantwortlich, daß fie an die nachſte Militairbehörde 
unter ſicherem Geleit abgeliefert und por jeder Miß⸗ 
handlung geſchützt werden. N 

ir hegen zu den Bewohnern unſerer Provinz 
das Vertrauen, daß ſie gern und thatkräftig ſich den 
Mühen und Beſchwerden dieſes Beobachtungsdienſtes 
unterziehen und zu jeder Zeit bereit ſein werden, den 


Marienwerder, den 10. Auguſt 1870. 


hierauf bezüglichen Aufforderungen ihrer Führer Folge 


zu geben. 
Königsberg, den 6. Auguſt 1870. 
Der ſtellvertretende komman⸗ Der Wirkliche Geheime 
dirende General Rath und ent 
50 Orn. 


v. Boreke. 


Diſtrikt: 
„Diſtrikt: 
Diſtrikt: 
„Diſtrikt: 
„Diſtrikt: 
Diſtrikt: 
. Diftrikt: 
. Difteikt: 


Ruſſiſche Grenze bis Memel 
Kuriſche Nehrung. 
Cranz⸗Rantau. 
Rantau⸗Groß Kuhren. 
Groß Kuhren⸗Hubnicken. 
Hubnicken⸗Littausdorff. 
Littausdorff⸗Pillau. 

riſche Nehrung. 
„Diſtrikt: Stutthof⸗Bonslack. 
10. Diſtrikt: Broſen⸗Putzig. 


Die bevorſtehende Bekanntmachung iſt durch die 


SS AS D 


Den Führern liegt es beſonders ob, die Küſte Kreisblätter zu veröffentlichen und den ſich zur Küften- 


bewachung meldenden Freiwilligen der größtmoglichſte 
Vorſchub zu gewähren. 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei der großen Zahl ſolcher Perſonen, welche 
ſich zur Krankenpflege, zum Krankentransport, zum 
Bureagudienſt in den Kriegslazarethen und ähnlichen 
Hilfsleiſtungen für die Armee melden, ſehe ich mich 
veranlaßt, nochmals darauf hinzuweiſen, daß nur. die⸗ 
jenigen Meldungen berückſichtigt werden können, wel⸗ 
chen die durch meinen Erlaß vom 30. Juli d. J. vor⸗ 
Nee Zeugniſſe über die ſittliche Führung und 
deziehentlich die techniſche Ausbildung für die Dienſt⸗ 
leiſtung, außerdem aber ein Zeugniß über Alter und 
Geſundheit der Betreffenden beigefügt ſind. Eingaben, 
welche dieſer Zeugniſſe ermangeln, können weder be⸗ 
rückſichtigt, noch auch beſonders beantwortet worden. 

Königsberg, den 7. Auguſt 1870. 

Der Provinzial⸗Delegirte 
für die freiwillige Krankenpflege in der Provinz Preußen, 

Wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident 
* von Horn. 

Vorſtehende Bekanntmachung iſt auch durch die 
Kreisblätter zu veröffentlichen. 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung 

Folgende Inſtruktion: * 
Anordnungen in Betreff der Koſten der freiwilligen 
Krankenpflege. 

1. Die zum Begleitungsperſonal für die Evacua⸗ 
tionstransporte (Nr. 2. a. der Inſtruktion J. v. 
28. Juli d. J.) gehörigen Heilgehilfen, Kranken⸗ 
wärter ꝛc., fo wie ferner die Krankenpfleger und 
Krankenpflegerinnen (Nr. 2. b. ibid.) erhalten 
vom Staate für die Dauer ihrer Dienſtleiſtung 
freie Unterkunft und freie Bekoſtigung (§. 78. 
der Sanitätsinſtruktion vom 29. April 1869.) 

2. Die Geldvergütung, welche denſelben, ſofern ſie 
nicht ihre Kräfte unentgeltlich zur Verfügung 
ſtellen, gewährt, beziehungsweiſe bei ihrer An⸗ 
nahme zugeſichert wird, iſt von denjenigen Ge⸗ 
noſſenſchaften, beziehungsweiſe Vereinen zu tra⸗ 
gen, von welchen die Annahme zum Dienſt bei 
der freiwilligen Krankenpflege erfolgt. 

3. Zu dieſem Behufe erhalten dieſelben von der an⸗ 
nehmenden Stelle ein kleines, mit ſteifem Um⸗ 
ſchlag verſehenes Buch in der Größe der zum 
Tragen der Neutralitätsabzeichens ausgegebenen 
Legitimationskarten, in welchem das Engagement, 
wie folgt, vorzudrucken und mit Siegel der be⸗ 
treffenden Stelle zu verſehen iſt. 

iſt als 


Der au 

im Dienſte der freiwilligen 
Krankenpflege angenommen, gegen eine ne⸗ 
ben freier Unterkunft und freier Verpfle⸗ 
gung zu gewährende Vergütung von 
Thlr. Sgr. Pf. für den Tag, welche 
ihm gegen Vorzeigung der hierunter zu er⸗ 
theilenden Beſcheinigung über die Dauer 
feiner Beſchäftigung und gegen Quittung 
von der unterzeichneten Stelle entweder 
unmittelbar oder durch Vermittelung ihrer 
Organe zu zahlen iſt. 

en 


(L. S.) 

4. Von derſelben Stelle, reſp. deren Organe wird 
der Tag der Annahme und der Betrag der Ver⸗ 
gütung, letzterer in Buchſtaben eingerückt. 
Vereinsdelegirten, welche die betreffenden Per⸗ 
ſonen zu beaufſichtigen haben, beziehentlich die 


ten 


Delegirten bei den betreffenden Etappen oder 


Die Krankenpflege in der 


Lazarethen (Nr. 2. d. der Inſtr. I. vom 28. Juli 

1870) . in dem Suna le 
Dauer der Beſchäftigung. 

5. Die Zahlung erfolgt nach Beendigung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes gegen Quittungsleiſtung aus der 
Kaſſe beziehungsweiſe durch die Organe der⸗ 
jenigen Stelle, welche die Annahme bewirkt hat. 

6. Vorſchüſſe find nur ausnahmsweiſe den engagir⸗ 
ten Perſonen zu geben, in dem Annahmebuche 
zu vermerken und kommen bei der Schlußabrech⸗ 
nung in Anſatz. Müſſen ſolche Vorſchüſſe wäh⸗ 
rend der Dauer des Dienſtverhältniſſes an einem 
von der Annahmeſtelle entfernten Orte gegeben 
werden, worüber derjenige Delegirte zu entſchei⸗ 
den hat, unter deſſen Mufficht ſich der betreffende 
Bedienſtete befindet, ſo werden dieſelben zwar in 
dem Dienſtbuche vermerkt und kommen der An⸗ 
nahmeſtelle zu gute; eine Erſtattung Seitens der 
letztern findet aber nicht ftatt, ſondern der ge⸗ 
zahlte Vorſchuß verbleibt zu Laſten des Fonds, 
aus welchem der zahlende Delegirte ſeine berei⸗ 
ten Mittel entnommen hat. 

7. Inſoweit eine Löhnung des betreffenden Bedien⸗ 
ſteten vom Staate erfolgt, ſind die Löhnungs⸗ 
beträge im Annahmebuche einzutragen und kom⸗ 
men bei der Schlußabrechnung in Anſatz. 

8. Diejenigen der Herren Delegirten, welche der 
Geldmittel bedürfen, haben dieſerhalb ihre Re⸗ 
quifitionen an denjenigen Landes⸗, Provinzial 
oder Bezirksdelegirten zu richten, welcher ihnen 
zunächſt ſeinen Sitz hat. 


Berlin, den 1. Auguſt 1870. 


Der Königl. Kommiſſar und Militair⸗ 
inſpekteur für die freiwillige Krankenpflege. 


Fürſt Pleß. 


bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Königsberg, den 7. Auguſt 1870. 


Der Provinzialdelegirte für die freiwillige 


Provinz Preußen 
Wirkliche Geheime Rath und Ober- 
ſident. von Horn. 


Druck der Kanter'ſchen Pofbuchdruterei. 


